Qualitätskontrolle im Praxislabor
Ein neuer Tsunami – und niemand reagiert !

Eigentlich haben alle das Papier vor längerem zugestellt bekommen. Aber es ging Ihnen wahrscheinlich so wie mir: Nach kurzem Überfliegen habe ich es weggelegt in der Meinung oder eher in der Hoffnung, die angekündigte interne Qualitätskontrolle gelte nur für kommerzielle Grosslabors. 

Die unter www.qualab.ch abrufbaren seit 1.Juli 2005 geltenden Richtlinien zur internen Qualitätskontrolle (Version 1.0) sprechen da aber eine sehr deutliche und brutale Sprache.
Für die im Praxislabor zumeist verwendeten, im Anhang II angeführten „einfachen Analysensysteme“ soll gelten:
Jede im Praxislabor durchgeführte Analyse muss mindestens alle 2 Wochen einer internen Qualitätskontrolle unterzogen werden.
Zusammen mit den jetzt schon vorgeschriebenen 4 externen Kontrollen brauche ich also von jeder Analyse gut 30 Tests pro Jahr nur für die Qualitätskontrolle. Bei selten weil vernünftig eingesetzten Analysen (z.B. D-Dimer) ist das ein mehrfaches der für Patienten benötigten Tests.

Wenn ich zur Kostenberechnung dieser Qualitätskontrolle die in der Analysenliste geltenden (kürzlich ja locker reduzierten) Tarife einsetze ist das wohl gerechtfertigt. Sie liegen ohnehin nur noch wenig über den Selbstkosten. Dazu kommen ja noch die Kontrollreagenzien, die Probenaufbereitung und die vorgeschriebene aufwändige Protokollführung (gilt z.T. auch für die externe Qualitätskontrolle).
Ein einmalige Qualitätskontrolle (mache ich jetzt schon 4 mal pro Jahr) aller bei mir in der Praxis durchgeführten Tests kostet gemäss Analysenliste Fr. 331.-.
Und das jetzt also künftig 30 (dreissig) mal pro Jahr, macht Fr. 9930.- nur für die Qualitätskontrolle !. Das stellt selbst die kürzliche Reduktion der Analysentarife weit in den Schatten.
Gibt es irgend eine Evidenz, dass solche Kontrollen entweder den Patienten mehr Gesundheit bringen oder helfen, Kosten zu sparen? Nur wenn zumindest eine dieser Voraussetzungen erfüllt ist, machen Qualitätskontrollen im Gesundheitswesen einen Sinn.
Noch haben wir Gelegenheit, unsere Einwände und Vorschläge zu diesen Richtlinien anzubringen, auch an die Adresse qualint@qualab.ch . Vielleicht schaffen wir es noch, dem zwar Labor-nahen aber sehr Hausarzt-fernen Gremium „Qualab“ die Praxisrealität darzulegen, bevor das Praxislabor via Qualitätskontrolle ganz abgewürgt ist.
Noch hoffe ich, alles sei nur ein böser Traum.

Die Richtlinien zur internen Qualitätskontrolle – allen dringend empfohlen als unterhaltsame haarsträubende Reiselektüre und zur idealen Einstimmung auf den 1.April.
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